
FOSBOS – der Weg zu Studium oder Beruf  
Informationsabend an der Aloys-Fischer-Schule Deggendorf erst im Februar 

 
Immer Ende des Monats November war an der Aloys-Fischer-Schule in Deggendorf der 1. 
Informationsabend für das kommende Schuljahr - aufgrund des aktuellen 
Infektionsgeschehens ein unmögliches Vorhaben. Die Schule plant den Abend deshalb für 
den 2. Februar 2021, entweder in digitaler Form oder als Präsenzveranstaltung. Die 
Entscheidung darüber erfolgt erst zu Beginn des neuen Jahres und wird dann über die Presse 
bzw. die Homepage der Schule bekannt gegeben. 
Zielgruppe für den Infoabend sind interessierte Schülerinnen und Schüler sowie deren 
Eltern, die sich über die Ausbildung an der Fachoberschule bzw. Berufsoberschule 
informieren möchten. Diese beiden Schultypen stellen den beruflichen Weg zur Hochschule 
für angewandte Wissenschaften (Fachhochschule) und Universität dar und führen Schüler 
mit ganz unterschiedlichen „Bildungskarrieren“ zum Abitur. 
 
Alle, die im Sommer einen mittleren Schulabschluss erreichen oder die Berufsausbildung 
beenden und im Anschluss daran ein Abitur erlangen möchten, können sich nach dem 
Zwischenzeugnis 2021 an der Aloys-Fischer-Schule in Deggendorf anmelden. Unter dem 
Dach der FOSBOS vereint, erreichen an der Fachoberschule und Berufsoberschule 
mittlerweile über 40 Prozent der bayerischen Schülerinnen und Schüler die 
Zugangsberechtigung zur Hochschule. Dabei erhalten sie nicht nur die formalen Kriterien ein 
Studium zu beginnen, sondern auch die Fähigkeit, dieses erfolgreich abzuschließen.  
 
Die Zweige der FOSBOS 

Die Aloys-Fischer-Schule in Deggendorf bietet an der BOS die drei Ausbildungsrichtungen 
Technik, Wirtschaft und Verwaltung sowie Sozialwesen. An der Fachoberschule hat sich zu 
diesen dreien mit „Internationaler Wirtschaft“ eine weitere Ausbildungsrichtung etabliert. 
Mit diesem Zweig kommt man vielen Unternehmen und Institutionen in der Region 
entgegen, die bereits global tätig sind und international agieren. Die daraus resultierenden 
Aufgaben erfordern ein tiefes Verständnis für internationale Wirtschaftsbeziehungen und 
die Fähigkeit mit Kunden und Partnern aus verschiedenen Kulturen zu kommunizieren. Das 
Bildungsangebot „Internationale Wirtschaft“ nimmt diese Entwicklung auf und hat zum Ziel, 
Schüler passgenau auf ein zukünftiges Studium und/oder eine Berufstätigkeit in international 
tätigen Unternehmen vorzubereiten. 
 

An der FOS sind diese Zweige frei wählbar, einzige Voraussetzung ist ein mittlerer 
Schulabschluss sowie ein Notendurchschnitt von mindestens 3,5 in den Fächern Deutsch, 
Englisch und Mathematik. Für die BOS muss zudem eine der Ausbildungsrichtung 
entsprechende Berufsausbildung nachgewiesen werden. 
Mit Vorkurs und Vorklasse, sowie 11., 12. und 13. Jahrgangsstufe ist die Ausbildung somit 
durchgängig in einer Hand, d. h. es ist ein kontinuierlicher Ausbildungsweg für die 
Schülerinnen und Schüler gegeben - ein Wechsel an andere Schulstandorte ist dabei nicht 
nötig. 
 
Echte Studierfähigkeit und nicht nur Studienberechtigung erwerben 
 
Die Berufliche Oberschule bietet folgende Abschlüsse, die in ganz Deutschland anerkannt 
werden: Mit dem Fachabitur am Ende der Jahrgangsstufe 12 besteht die Möglichkeit eine 



qualifizierte Berufsausbildung zu ergreifen oder ein Studium an einer Hochschule für 
angewandte Wissenschaften (Fachhochschule) in einem beliebigen Studiengang unabhängig 
von der besuchten Ausbildungsrichtung der Beruflichen Oberschule (FOS/BOS) zu beginnen. 
Nach bestandener Abiturprüfung am Ende der Jahrgangsstufe 13 eröffnet sich die Chance 
zum Studium an einer Universität in einem Studiengang, der mit der gewählten 
Ausbildungsrichtung der Beruflichen Oberschule in Verbindung steht. Werden zusätzlich 
ausreichende Kenntnisse in einer zweiten Fremdsprache nachgewiesen, so wird die 
allgemeine Hochschulreife verliehen, die zum Studium an einer Universität in einem 
beliebigen Studiengang berechtigt. Für all diejenigen Schüler, die die nötigen Kenntnisse in 
einer zweiten Fremdsprache zum Erreichen der Allgemeinen Hochschulreife noch nicht 
aufweisen, wird an der Aloys-Fischer-Schule Unterricht in Französisch, Russisch und Spanisch 
angeboten.  
Eines kann versichert werden und wird von den Absolventen und den Hochschulen auch 
bestätigt: nach erfolgreichem Besuch der Beruflichen Oberschule erwirbt man nicht nur die 
Studienberechtigung, sondern beweist auch, dass man echte Studierfähigkeit erworben hat. 
 
Das Schulleben an der Aloys-Fischer-Schule 
 
Neben der klaren Zielrichtung im Unterricht und bei den Abschlüssen bietet die Schule ein 
breit gelagertes Angebot über das übliche Schulleben hinaus: z. B. durch die Verleihung der 
Europaurkunde, als Referenzschule für Medienbildung, durch Teilnahme an internationalen 
Projekten, als Schule ohne Rassismus/Schule mit Courage, durch Kooperation mit der 
Technischen Hochschule Deggendorf, das Angebot des Frühstudiums, die Teilnahme an 
Wettbewerben wie „Jugend forscht“, Umweltschule, MINT-Schule, Teilnahme am Erasmus+ 
Programm und noch vieles mehr. 
 
Die Anmeldung geschieht folgendermaßen: Auf der Homepage der Schule können die 
Bewerber online die benötigten Daten eintragen, den Anmeldebogen ausdrucken und 
unterschreiben, bevor dieser zusammen mit den weiteren, erforderlichen Unterlagen 
während des Anmeldezeitraums an der Schule abgegeben wird. Die persönliche Anmeldung 
sowohl für die FOS als auch die BOS erfolgt vom 22. Februar bis 5 März 2021, in der Zeit von 
13.30 bis 15.30 Uhr an der Aloys-Fischer-Schule, Jahnstr. 5, 94469 Deggendorf. Aufgrund der 
Covid 19 Pandemie kann es bei diesen Planungen zu Änderungen kommen, Hinweise dazu 
werden zeitnah auf der Homepage (www.afs-fosbos.de) gegeben.  
 
Beginn des Vorbereitungskurses 
Der halbjährliche Vorkurs zum Besuch der 12. Klasse der Berufsoberschule beginnt am 
Montag, 22. Februar um 18:00 Uhr, die Anmeldung hierfür beginnt ab sofort. Es werden 
dabei in den Fächern Deutsch, Englisch und Mathematik die elementaren Grundlagen auf 
dem Niveau der 10. Klasse der Realschule soweit wieder aufgefrischt und vertieft, dass im 
Herbst der Start in der 12. Klasse möglichst reibungslos erfolgen kann. Zudem bietet sich bei 
entsprechenden Leistungen in den drei Fächern die Möglichkeit, die Eignung für die BOS 12 
nachzuholen. Dies ist nötig, sofern im Zeugnis des mittleren Schulabschlusses der 
notwendige Notendurchschnitt nicht erreicht ist. Bei noch besseren Ergebnissen im Vorkurs 
kann bereits hier die Hürde der Probezeit für die endgültige Aufnahme in die BOS 
überwunden werden. Es ist geplant, den Abendunterricht im Wechsel zwischen Präsenz- und 
Onlineunterricht durchzuführen. Damit ist es nicht erforderlich, an jedem der geplanten 
Abende den teils weiten Weg zur Schule zurück zu legen. 


